
P. b. b. Verlagspostamt 1030 Wien  01Z023000K
2069

2 I   250

BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 2001 Ausgegeben am 28. Dezember 2001 Teil I

156. Bundesgesetz: 2. Bundesfinanzgesetz-Novelle 2002
(NR: GP XXI IA 543/A AB 926 S. 87.)

156. Bundesgesetz, mit dem das Bundesfinanzgesetz 2002 geändert wird (2. BFG-Novelle
2002)

Der Nationalrat hat beschlossen:

Das Bundesfinanzgesetz 2002, BGBl. I Nr. 38/2001, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz
BGBl. I Nr. 140/2001, wird wie folgt geändert:

Artikel I

Im Artikel IX Abs. 1 wird der Punkt nach der Z 6 durch einen Strichpunkt ersetzt und wird als Z 7
angefügt:

„7. basierend auf entsprechenden Beschlüssen des ECOFIN für die Zeit vom 1. Jänner 2002,
0.00 Uhr, bis 31. Jänner 2002, 24.00 Uhr, die Haftung für das nicht zu angemessenen
Bedingungen versicherbare Risiko aus Schäden – verursacht durch Terror und Kriegsereignisse –
der österreichischen Luftfahrtunternehmen, die Luftfahrzeuge der Gewichtsklassen E und F im
gewerblichen Verkehr einsetzen, bis zu einem Betrag im Eurogegenwert von höchstens
700 Millionen US-Dollar pro Kalenderjahr und für jedes Luftfahrtunternehmen sowie für die
österreichischen Flughäfen (einschließlich der dort tätigen Dienstleistungsunternehmen) bis zu
einem Betrag im Eurogegenwert von höchstens 150 Millionen US-Dollar pro Kalenderjahr und
Flughafen zu übernehmen; der Haftungszeitraum kann auf Grund entsprechender Beschlüsse des
ECOFIN oder – falls es keine Beschlüsse gibt – in Übereinstimmung mit dem Verhalten anderer
Mitglieder der Europäischen Union bis 30. April 2002 verlängert werden. Für die Haftungs-
übernahme ist ein angemessenes Haftungsentgelt zu vereinbaren; der Hundertsatz gemäß § 66
Abs. 2 Z 3 des Bundeshaushaltsgesetzes ist nicht anzuwenden.“

Artikel II

Dieses Bundesgesetz tritt am 1. Jänner 2002 in Kraft.
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